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Das Referat für pädiatrische Primärversorgung wurde im Dezember 2023 ins Leben 

gerufen. 

 

Bereits zuvor gab es jedoch zahlreiche Aktivitäten, um die derzeit kritische Situation in 

der Primärversorgung in der Kinder- und Jugendheilkunde zu verbessern. So ist es etwa 

gelungen, die seit nahezu 30 Jahren ausständige Valorisierung der Honorare der Mutter-

Kind Passuntersuchungen erfolgreich zu verhandeln und mit einer Steigerung von knapp 

80 % zur Auszahlung zu bringen. Dadurch verbessert sich die wirtschaftliche Situation 

der niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen markant. 

 

Darüber hinaus wurde ein österreichweit einzigartiges Konzept zur Entwicklung von 

Primärversorgungseinheiten in der Kinder- und Jugendheilkunde erarbeitet und mit den 

Sozialversicherungsträgern erfolgreich verhandelt. Es wurden zwei unterschiedliche 

Organisationsstrukturen zur Verbesserung der Primärversorgung vorgestellt, nämlich die 

kindermedizinischen Zentren und die pädiatrischen Primärversorgungseinrichtungen. 

Diese beiden Einrichtungen unterscheiden sich vor allem durch die Anzahl der dort 

tätigen Ärztinnen und Ärzte und den erweiterten Öffnungszeiten. 

 

Damit konnte eine Ausschreibung von insgesamt zehn Einrichtungen im Rahmen der 

kinderärztlichen Primärversorgung durchgeführt werden und das erste derartige 

Zentrum, die Primärversorgungseinrichtung Donauinsel, konnte bereits am 1. Juli 2023 

ihren Betrieb aufnehmen. Im Laufe des Jahres wurden neun von zehn ausgeschriebenen 

Stellen besetzt und konnten das PVE Konzept in der gelebten Praxis umsetzen. 

 

Damit wurde ein wesentlicher und entscheidender Schritt zur interdisziplinären 

Verbesserung der Versorgung im Kindes- und Jugendalter gesetzt. Dazu gehörte auch die 

Medienarbeit, die mit zahlreichen Interviews im ORF, Puls 24, OE24, Falter, Presse, 

Kurier und Kronenzeitung geleistet wurde. Dazu kamen unzählige Anfragen von 

Kolleginnen und Kollegen, die sich über dieses neue Konzept informieren wollten oder 

auch Ratschläge bei der Umsetzung benötigten.  

 

 

 



Darüber hinaus gab es weitere strukturelle Verbesserungen bei den pädiatrischen 

Notfallseinrichtungen im Sankt Anna Kinderspital und im Allgemeinen Krankenhaus Wien. 

 

Es wurden mehrere Vorträge zum Thema Konzepte in der Primärversorgung bei 

Fortbildungsveranstaltungen und den regelmäßig stattfindenden Fachgruppensitzungen 

Kinder- und Jugendheilkunde gehalten. 

 

Eine Bündelung all diese Aktivitäten in einem eigenen Referat mit Unterstützung der 

Infrastruktur der Wiener Ärztekammer erscheint vor diesem Hintergrund geboten. 
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